
tt A'

lngenieurbüro lng. Katharina Passecker
Katharina Passecker
Pfalzauerstraße 76
3021 Pressbaum
0699 88 46 87 94
k.passecker@gmx.at

MARKTGFMEINDE

E'NG 1 5, iAN, 2019

zAHr.:...../!7

ENERGIEAUSWEIS

Größere Renovierung - Planung

Hauptstraße 31, FF Gablitz - Zubau und Anderungen - Janig

Hauptstr. 31
3003 Gablitz

l:.{ierouf lrezieht sich der
SJercheici r,,rc)ri1 ..:fi , "?'b,.h.?,9 "7..
ill.: "Aää.tt";&:. J*.a*c..".....

""4.h... ,4.-t*f...."
Bürgernreis

:.1

15.01 .2019



Energ ieausweis fü r Nicht-Woh ngebäude

OiB ösrERRErcHrs€HEs
IN'TITUI FÜN BAUTECHNIK

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: März20'15

BEZEICHNUNG

Gebäude(-teil)

Nutzungsprofil

Straße

PLZlOtt

Grundstücksnr,

OG mit Zubau und DG

Bürogebäude

Hauptstr. 3'l

3003 Gablitz

179

Hauptstraße 31 , FF Gablitz - Zubau und Anderungen - Janl 9

Baujahr

Letzte Veränderung

Katastralgemeinde

KG-Nr.

Seehöhe

1910

Gablitz

1902

273 m

SPEZIFISCHER STANDORT.REFERENZ.HEIZWARMEBEDARF, STANDoRT.PRIMARENERGIEBEDARF,
STANDORT-KOHLENDIOXTDEMISSIONEN UND GESAMTENERGIEEFFIZIENZ.FAKTOR

HWB jgf,sK PEB s6 CO2 s6 f eee

A++

HWBn*: Der Referenz.Heizwämebedarf ist jene Wämemenge, die in den Räumen
bereitgestellt werden muss, um diese auf einer nomativ geforderten Raumtemperatur,
ohne Berücksichtigung allfälliger Erträge aus Wärmerückgewinnung, zu halten.

W\wWB: Der Wamwasseruämebedarf ist in Abhängigkeit der Gebäudekategorie
als fl ächenbezogener Defaultwert festgelegt.

HEB: Beim Heizenetgiebedarf werden zusätzlich zum Heiz- und Warmwasser-
wämebedarf die Verluste des gebäudetechnischen Systems berucksichtigt, dau
zählen insbesondere die Verluste der Wärmebereitstellung, der Wärmeverteitung,
der Wämespeicherung und der Wämeabgabe sowie allfälliger Hilfsenergie.

KB: Der Kühlbedart istjene Wämemenge, welche aus den Räumen abgetührt werden
muss, um unter der Solltemperatur zu bleiben. Er err€chnet sich aus den nicht
nutzbaren inner€n und solaren Gewinnen.

BefEB: Beim Beteuchtungsenergiebedarf wird der allfällige Energiebedarf zur
Befeuchtung dargestellt.

KEB: Beim Kühlenergiebedarf werden zusätzlich zum Ktihlbedarf die Verluste des
Kühlsystems und der Kältebereitstellung berucksichtigt.

BeIEB: der Beleuchtungsenergiebedarf ist als flächenbezogener Defaultwert
festgelegt und entspricht dem Energiebedarf zur nutzungsger€chten Beleuchtung.

BSB: Der Belriebssttombedarf ist als flächenbezogener Defaultwert festgelegt und
entspricht der Hälfte der mittleren inneren Lasten.

E-EB; Der Endenergiebedarf umfasst zusätzlich zum Heizenergiebedarf den jeweils
allfälligen Betriebsstrombedarf, Kühlenergiebedarf und Beleuchtungsenergieb-eCart,
a9.?üglich allfälliger Endenergieerträge und zuzüglich eines dafür notwendigen
Hilfsenergiebedarfs. Der Endenergiebedarf entsprichtjener Energiemenge, die
eingekauft werden muss (Lieferenergiebedarf).

fGEE: Der Gesamtenergieefttzienz-FaKor ist der euotient aus dem Endenergiebedarf
und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2OO7).

PEB: Der Primärenergiebedarf ist der Endenergiebedari einschließlich der Verluste in
allen Vorketten. Der Primärenergiebedarfweist einen emeueöaren (pEB em.) und einen
nicht erneuerbaren (PEB n.em.) Anteil auf.

C02: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnende Kohlendioxidemissionen,
einschließlich jener für Vorketten.

Alle Werte gelten unter der Annahme eines nomierten Benutzerlnnenverhaltens, Sie geben den Jahresbedaf pro euadratmeter beheizter Brufto.Grundfläche an.

Kohlendioxidemissionen ist 2004 - 2008 (Strom: 2OOg - 2013), und es wurden übliche Allokationsregeln unterstellt.
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Energieausweis fü r Nicht-Woh ngebäude

OiB ösrERRErcHrscHEs
rNslTUT FüR oAur€cHNtK

OIB-Richtlinie 6
,Ausgabe: Mär220'15

eeeÄuoerEnNDATEN

Brutto-Grundfläche

Bezugsfläche

Brutto-Volumen

Gebäude-Hüllfläche

Kompaktheit (AA/)

charakteristische Länge

Heiztage

Heizgradtage

Klimaregion

Norm-Außentemperatur

76,9 k\Mr/m'za

2,0 kWh/m3a

1,05

mind. 5 % von der fGEE Anforderung

427 m2

342 m2

1 493 ms

981 m2

0,66 1/m

1,52 m

256 d

3568 Kd

N

-13 "C

mittlerer U-Wert

LEK, -Wert

Art der Lüftung

Bauweise

Soll-lnnentemperatur

HWB RetRK

KB* nr
E/LEB RK

fcee

75,3 kVr/h/m'a

0,0 k\Mr/m3a

'138,2 k\M/m2a

0,92

0,38 Wm"K

32,7

Fensterlüftung

mittelschwer

20"c

k\M/m2a

kWh/m2a

kWh/m2a

kWh/m2a

kWh/m2a

k\Nh/m2a

k\Mt/m2a

k\M/m2a

kWh/m2a

k\M/m2a

kWh/m2a

kglm2a

ANFORDERUNGEN (Referenzklima)

Referenz-Heizwärmebedarf

Außeninduzierter Kühlbedarf

EndJLieferenerg iebed arf

Gesamtenergieefüzienz-Faktor

Erneuerbarer Anteil

erfüllt
erfüllt

erfüllt
erfüllt

WARME- UND ENERGIEBEDARF (Standortklima)

Referenz-Heizwärmebed arf
Heizwärmebedarf

Warmwasseruärmebedarf

Heizenergiebedarf

Energieaufüvandszahl Heizen

Kühlbedarf

Kühlenergiebedarf

Energieaulirvandszahl Kühlen

Befeu chtungsenergiebed arf
Beleuchtungsenergiebedarf

Betriebsstrombedarf

Endenergiebedarf

Primärenergiebedarf

Primärenergiebedarf nicht erneuerbar

Primärenergiebedarf erneuerbar

Kohlendioxidemissionen

Gesamtenerg ieeffizienz-Faktor

Photovoltaik-Export

ERSTELLT

GWR-Zahl

Ausstellungsdatum

Gültigkeitsdatum

15.01 .2019

Planung

35 003 kwh/a

31 433 k\M/a
2012 kwhla

37 379 k\M/a

5 581 k\M/a

HWB R€f sK

HWBSK

W\A^/VB

HEB SK

€nuz,H

KBsx

KEBSK

€ AWz,r

BefEB sK

BeIEB

BSB

EEBSK

PEB SK

PEB n.em.,sx

PEB ern.,sK

co2sK
foee

PVexport,Sx

81,9

73,5

4,7

87,4

1,12

13,1

13 765

10 532

61 675

90 198

75 817

14 382

15 530

kWh/a

kwh/a

kWh/a

kwh/a

kWh/a

kwh/a

kg/a

32,2

24,6

144,3

2't1,0

177,4

33,6

36,3

0,92

Erstellerln

Unterschrift

lngenieurbüro lng. Katharina Passecker
Pfalzauerstraße 76
3021 Pressbaum

ilto, ß

82233r52368

hier angegebenen abweichen.
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der-energieausweis.at - lngenieurbüro lng. Katharina Passecker

Datenblatt GEQ
Hauptstraße 31, FF GabliE -Zubau und Anderungen - Jan19

Anzeige in Druckwerken und elektronischen Medien

HWBsr 74 fcee 0,92
Gebäudedaten - Größere Renovierung - Planung 2

Brutto-Grundfläche BGF 427 m2
Konditioniertes Brutto-Volumen 1 493 m3
Gebäudehüllfläche As 981 m"

charakteristische Länge 16

Kompaktheit AB / VB

Ergebnisse bezogen auf Gablitz

1,52 m
0,66 m-1

Ermittlung der Eingabedaten
GeometrischeDaten: EinreichplanVorabzug,18.6.2018
Bauphysikalische Daten: Einreichplan Vorabzug,
Haustechnik Daten: Angaben Bauherr, Okt. 2018

Ergebnisse Standortklima (Gablitz)

Transmissionswärmeverluste Q 1

Lirftungswärmeverluste Q y
Solare Wärmegewinne q x Q.
lnnereWärmegewinne q xQ; mittelschwere Bauweise
Heizwärmebedarf Qn

Ergebnisse Referenzklima

Transmissionswärmeverluste Q r
Lüfiungswärmeverluste Q y
Solare Wärmegewinne 11 x Q 

"
lnnere Wärmegewinne q x Q ;

Heizwärmebedarf Qn

Haustechniksystem
Raumheizung: FlüssigerodergasförmigerBrennstoff (Gas)

Warmwasser: KombiniertmitRaumheizung

Lüftung: Fensterlüftung

37 976

13 464

4 900

14 807

31 433

kWh/a

kWh/a

k\Mr/a
kWh/a

kWh/a

35 065

12 431

4 447

13 879

28 928

kWh/a

kWh/a

kVVhia

k\A/h/a

kWr/a

Berech nu ngsgrundlagen
Der Energieausweis wurde mit folgenden öNORMen und Hilfsmitteln ertellt: GEQ von Zehentrnayer Sofiware GmbH www.geq.at
Bauteile nach ON EN ISO 6946 / Fenster nach ON EN ISO 10077-1 I Erdberührte Bauteile vereinfacht nach ON B 81 1 0-6 / Unkonditionierte
Gebäudeteile vereinfachtnach ON B 8110-O /Wärmebrucken pauschal nach ON B 8110-6 /Verschattung vereinfachtnach ON B 9110-6

VeMendete Normen und Richtlinien:
oNB8110-1 /ON88110-2 /ON88110-3 /ON88110-s /ONB8110-6 /ONH5055 /ONH5056 /ONH5057 /ONH5058 tONH5059 /
ONENlSO13790 /ONENlSO13370 /ONENlSO6946 /ONENlSO10077-1 /ONEN12831 /OlB-Richflinie6Ausgabe:März2O15

Anmerkung:
Der Energieausweis dient zur lnformaiion über den energetischen Standard des Gebäudes. Der Berechnung liegen durchschnitt'iche Klinradaten.
standardisiede inleme Wäl]negewinne solvre ein standardisiertes Nutzerverhalten zugrunde. Die effechneten Bedadsvr'erte können dat]ervon den
laisächlichen Verblauchswerten abweichen. Bei Mehffamiiienwohnhäusern ergeben sich je nach Lage der Wohnung in1 Gebäude unterschiedliche
Energiekennzahlen. Für die exakte Auslegung der Heizungsanlage muss eine Berechitung der Herzlasi gemaß ONORlil H 7500 erstell{ werden.
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der-en erg iea usweis. at lngenieurbüro lng. Katharina Passecker

Projektanmerkungen
Hauptstraße 31, FF Gablitz -Zubau und Anderungen - Jan19

Allgemein
Neubau:
Die Energiekennzahlen basieren auf einer Bedarfsberechnung auf Grundlage normierter Nutzungen und
normierter klimatischer Bedingungen. Bei der Berechnung wird daher ein Normbedarf - ähnlich wie der Verbrauch
eines Kraftfahrzeuges im Typenschein - ermittelt, der anzeigt ob tendenziell ein hoher oder niedriger
Energiebedarf zu enirrarten ist. Der tatsächliche Energieträgerverbrauch bzw. Wärmebedarf (m3 Erdgas, kWh
Strom, Liter Heizö|, etc.) ist vom Nutzerverhalten abhängig und lässt sich aus dem errechneten Normbedarf nicht
direkt ableiten.

Energieklassen - Einteilung

Klasse A++
Klasse A+ .

Klasse A ...
Klasse B ...
Klasse C ...
Klasse D ...
Klasse E ...
Klasse F ....
Klasse G ...

unter 10
unter 15
unter 25
unter 50
unter 100
unter 150
unter 200
unter 250
über 250

Die vorliegende Berechnung gilt nicht als bauphysikalische Begutachtung.
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass bei der Berechnung des Energieausweises keine überprüfung der
Auswirkungen auf den Feuchte-, Schall- und Brandschutz oder die Statik des Gebäudes erfolgt. Für evt. Schäden
oder Beeinträchtigungen wie z.B. durch Schimmel wird ausdrücklich keine Verantwortung übernommen!
Dieser Energieausweis stellt die Planung eines Neubaus dar. Erst nach Umsetzung des Neubaues und
Bestätigung der ausführenden Firma/Firmen kann ein Bestands-Energieausweis ausgestellt werden.
Die Berechnung wurde aufgrund der Planunterlagen und Angabe der Bauteilaufbauten der Planer erstellt.
Auf richtiges Lüftungsverhalten ist zu achten.

Fenster
Grundsätzlich ist die Gefahr der sommerlichen Übenruärmung in der Planung zu berücksichtigen.
Nur eine auf den Sonnenstand abgestimmte Verschattung der Fenster durch bauliche Elemente (wie z.B.
Überstände) und/oder flexible, außenliegende Elemente (wie z.B. Raffstores) nach Osten über Süden bis Westen
auch für Dachflächenfenster gewährleistet eine wohnliche lnnentemperatur in allen Aufenthaltsräumen in der
Jahreszeit mit hoher Sonneneinstrahlung.
Der Einsatz der Verschattung sollte VOR einsetzender Sonneneinstrahlung beginnen, um den Wärmeeintrag zu
reduzieren, nicht erst, wenn es bereits warm wird.
Auf ausreichende Fensterlüftung zur Abkühlung während der Nachtstunden (außen kühler als innen) ist ebenfalls
zu achten.
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der-e nerg iea usweis.at lngenieurbüro Ing. Katharina Passecker

Heizlast Abschätzung
Hauptstraße 31, FF Gabliiz -Zubau und Anderungen - Jan19
Abschätzung der Gebäude-Heizlast auf Basis der
Energiea usweis-Berechn u ng

Berechnungsblatt

Bauherr

Gemeinde Gablitz

Linzerstr. 99

3003 Gablitz

Tel.:

Planer / Baufirma / Hausvenvaltung

Tel.

Norm-Au ßentem peratur:

Berech n ungs-Raumtemperatu r:

Tem pe ratu r- Differe nz :

-13'C
20 "c
33K

Standort: Gablitz

Brutto-Rauminhalt der

beheizten Gebäudeteile

Gebäudehüllfläche:

1 492,54 m3

981 ,05 m'

Korr.-
faktor

ffh
t1t

Bauteile

AW01 Außenwand Bestand

AW02 Außenwand Zubauten Massiv

AW03 Außenwand Gaube

AW04 Außenwand Bestand Grundgrenze
AW05 Außenwand Zubauten Massiv Grundgrenze
AW06 Außenwand Zubauten Holz

DSO1 DachschrägeSteildach
DS02 Flachdach Sitzungssaal
DS03 Dachschräge Gaube

DS04 Steildach Sitzungssaal
FEITÜ Fenster u. Türen
lD01 Fußboden Sitzungssaal
lD02 Fußboden OG1

Summe OBEN-Bauteile
Summe UNTEN-Bauteile
Summe Außenwandflächen
Fensteranteil in Außenwänden 10,5 %
Fenster in Deckenfl ächen

Summe

Fläche

A
Im']

128,72

41,44

19,61

40,58

19,81

21,94

167,43

107,28

15,85

57,92

44,58

151,96

163,94

361,13

315,90

272,09

31,92

12,66

Wärmed.-
koeffizient

U
[Wm'K]

0,175
0,161

0,169
0,311

0,270
0,147

0,1 40
0,125
0,'159

0,125
1,000

0,147
1,200

Korr.-
faktor

f
tll
1,00

1,00

1,00

1,00

1,00

1,00

1,00

1,00

1,00

1,00

Leitwert

0,90

[W/KI
22,54

6,68
3,32

12,64

5,35

3,23
23,48

13,46

2,52
7,27

44,58
20,16

177,Q60,90

lwKl 342

Wärmebrücken (vereinfacht)
Transmissions - Leitwert L1

Lüftungs - Leitwert Ly
Gebäu de-Heizlast Absc hätzu n g Luftivechsel = 1,20 1lh

[W/K]
IW/KI
[W/KI
tkw

34

376,49

362,77

24,4

57,07Flächenbez. Heizlast Abschätzung (427 m2l [Wm'BGFJ

Die Gebäude-Heizlast Abschätzung dient als Anhaltspunkt für die Auslegr,ing des Wärmeezeugers.
Fur die exakte Dimensionierung ist eine Heizlast-Berechrrung nach ONORM H 7500 el{or<Jeriich.
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der-e n erg i ea usweis.at lngenieurbüro lng. Katharina Passecker

Bauteile
Hauptstraße 31, FF Gablitz -Zubau und Anderungen - Jan19
AW01 Außenwand Bestand
renoviert

lnnenputz
1 . 1 04.06 Hohlziegelmauerwerk
Außenputz
VWS
Dünnputz

AW02 Außenwand Zubauten Massiv
neu

PZ Gipsputz, Kalkgipsputz
MA porosierter Hohlziegel
VWS
Dünnputz

AW03 Außenwand Gaube
neu

Gipskartonplatte (700 kg/m3)
Konterlattung dazw.

Steinwolle MW(SW)-W (60 kg/m")
Holzfaser WF-W (250 kg/m3)
Dampfbremse Polyethylen (PE)
Riegel dazw.

Steinwolle MW(SW)-W (60 kg/m")
Holzfaser WF-W (250 kg/m3)
Holzfaser WF-W (130 kg/m3)
Dünnputz

RTo 6,0589 RTu 5,7700
Riegel: Achsabstand 1,000 Breite
Konterlattung: Achsabstand 0,580 Breite
AW04 AußenwandBestandGrundgrenze
renoviert

lnnenputz
1. 1 04.06 Hohlziegelmauerwerk
Außenputz
VWS
Dünnputz

von lnnen nach Außen Dicke

B 0,0200
B 0,2s00
B 0,0200

0,2000
0,0080

Rse+Rsi = 0,17 Dicke gesamt 0,4980

von lnnen nach Außen Dicke

0,0150
0,2500
0,2000
0,0080

Rse+Rsi = 0,17 Dicke gesamt 0,4290

t"

0,700
0,520
0,900
0,040
0,800

U-Wert

l.
0,700
0,250
0,040
0,800

U-Wert

dtl\
0,029
0,481
0,022
5,000
0,010

0,18

dtL
0,021
1,000
5,000
0,010

0,16

RT 5,9144
0,080 Dicke
0,050 Dicke

von lnnen nach Außen Dicke

0,0150
8,6%

91,4 0Ä 0,0500
0,0160
0,0002

8,0 %
92,0 Vo 0,1200

0,0160
0,0600
0,0080

Dicke gesamt 0,2852
0j20 Rse+Rsi 0,1

0,050

l"

0,210
0,120
0,040
0,057
0,500
0J20
0,040
0,057
0,046
0,800

U-Wert
7

L

0,700
0,520
0,900
0,040
0,800

U-Wert

dt)\
0,071
0,033
1,051
0,281
0,000
0,073
2,522
0,281
1,304
0,010

0,17

von lnnen nach Außen

B

B
B

Dicke

0,0200
0,2500
0,0200

dt ),,

0,029
0,481
0,022
2,500
0,010

0,31

dt ),.

0,021
1,000
2,500
0,0'10

0,27

Rse+Rsi = 0,17
AW05 Außenwand Zubauten Massiv Grundgrenze
neu

PZ Gipsputz, Kalkgipsputz
MA porosierter Hohlziegel
VWS
Dünnputz

0,1 000
0,0080

Dicke gesamt 0,3980

von lnnen nach Außen Dicke

0,0150
0,2500
0,1 000
0,0080

Rse+Rsi = 0,17 Dicke gesamt 0,3730

l,
0,700
0,250
0,040
0,800

U-Wert
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der-e n erg iea usweis.at lngenieurbüro lng. Katharina Passecker

Bauteile
Hauptstraße 31, FF Gablitz -Zubau und Anderungen - Janlg
AW06 Außenwand Zubauten Holz
neu

Gipskartonplatte (700 kg/m3)
Konterlattung dazw.

Steinwolle MW(SW)-W (60 kg/m")
Holzfaser WF-W (250 kg/m3)
Dampfbremse Polyethylen (PE)
Riegel dazw.

Steinwolle MW(SW)-W (60 kg/m")
Holzfaser WF-W (250 kg/m3)
Holzfaser WF-W (130 kg/m3)
Dünnputz

RTo 6,9648
Riegel: Achsabstand
Konterlattung: Achsabstand
DS01 Dachschräge Steildach
neu

Vollschalung
Sparren mit Aufdopplung dazw.

Steinwolle MW(SW)-W (60 kg/m3)
Dampflcremse Polyethylen (PE)
Konterlattung dazw.

Steinwolle MW(SW)-W (60 kg/m")
Gipskartonplatte (700 kg/m3)

Rfo 7,3072
Sparren mit Au: Achsabstand
Konterlattung: Achsabstand
DS02 Flachdach SiEungssaal
neu

Vollschalung
Sparren dazw.

Steinwolle MW(SW)-W (60 kg/m3)
Dampfbremse Polyethylen (PE)
Konterlattung dazw.

Steinwolle MW(SW)-W (60 kg/m3)
Gipskartonplatte (700 kg/m3)

RTo 8,1553
Sparren: Achsabstand
Konterlattung: Achsabstand
DS03 Dachschräge Gaube
neu

Vollschalung
Sparren mit Aufdopplung dazw.

Steinwolle MW(SW)-W (60 kg/m3)
Dampfbremse Polyethylen (PE)
Konterlattung dazw.

Steinwolle MW(SW)-W (60 kg/m")
Gipskartonplatte (700 kg/m")

RTo 6,4560
Sparren mit Au: Achsabstand
Konterlattung: Achsabstand

von lnnen nach Außen Dicke

0,0150
8,6%

91,4 0/o 0,0500
0,0160
0,0002

8,0 0/o

92,0 % 0,1600
0,0160
0,0600
0,0080

RT 6,7984 Dicke gesamt 0,3252
0,080 Dicke 0,160
0,050 Dicke 0,050

Rse+Rsi 0,17

von Außen nach lnnen Dicke l,
0,0240 0,120

10,0 o/o 0,120
90,0 % 0,2600 0,040

0,0002 0,500
8,6 % 0,120

91,4 % 0,0500 0,040
0,0150 0,210

RT 7,1310 Dicke gesamt 0,3492 U-Wert
0,100 Dicke 0,260 Rse+Rsi 0,2
0,050 Dicke 0,050

von Außen nach lnnen Dicke i,
0,0240 0,120

10,0 % 0,120
90,0 % 0,3000 0,040

0,0002 0,500
8,6 % 0,120

91,4 %o 0,0500 0,040
0,0150 0,210

RT 7,9717 Dicke gesamt 0,3892 U-Wert
0,100 Dicke 0,300 Rse+Rsi 0,2
0,050 Dicke 0,050

von Außen nach lnnen Dicke L

0,0240 0j20
10,0 % 0,120
90,0 % 0,2200 0,040

0,0002 0,500
8,6 o/o 0J20

91,4 % 0,0500 0,040
0,0150 0,210

RT 6,2887 Dicke gesamt 0,3092 U-Wert
0,100 Dicke 0,220 Rse+Rsi 0,2
0,050 Dicke 0,050

L

0,210
0,120
0,040
0,057
0,500
0,120
0,040
0,057
0,046
0,800

U-Wert

dt),
0,071
0,033
1,051
0,281
0,000
0,097
3,363
0,281
1,304
0,010

0,15RTu 6,6320
1,000 Breite
0,580 Breite

RTu 6,9547
1,000 Breite
0,580 Breite

RTu 7,7880
1,000 Breite
0.580 Breite

RTu 6,1213
1,000 Breite
0,580 Breite

dl)"
0,200
0,1 98
5,346
0,000
0,032
1,028
0,071

0,14

dt)\
0,200
0,228
6,168
0,000
0,032
1,028
0,071

0,13

dt)"
0,200
0,1 68
4,523
0,000
0,032
1,028
0,071

0,16

lng. Katharina Passecker I 3021 Pressbaum, Pfalzauerstraße 76 I k.passecker@gmx.at I Mobil 0699 88 46 87 94
GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at Bearbeiter Katharina passecker
v2018,081605 REPBAUTEILE 0'151 7 - Niederösterreich Projektnr. 241 1 '1 5.01 .2019 Seite 7



der-e n erg iea usweis. at Ingenieurbüro lng. Katharina Passecker

Bauteile
Hauptstraße 31, FF Gabli!z -Zubau und Anderungen - Jan19
lD01 Fußboden SiEungssaal
renoviert

Bodenbelag Fliesen/Parkett/Melan u.ä.
Trockenestrich
Polyethylenbahn, -folie (PE)
Polystyrol EPS 20
Polystyrol EPS Tdttschalldämmplatte
Polystyrol XPS
Decke Bestand

lD02 Fußboden OG{
bestehend

Decke Bestand fiktiver Bestandsaufbau (U-Wert = 1,200)

ZD01 warme Zwischendecke OG/DG
bestehend

von lnnen nach Außen Dicke

B 0,3000
Rse+Rsi = 0,34 Dicke gesamt 0,3000

B

Rse+Rsi = 0,34

von lnnen nach Außen Dicke

0,0150
0,0400
0,0002
0,0200
0,0300
0,2000
0,2000

Dicke gesamt 0,5052

i,
1,200
1,100
0,500
0,038
0,038
0,040
2,500

U-Wert

d/ l"

0,013
0,036
0,000
0,526
0,789
5,000
0,080

0,15

l" d/ l.
0,608 0,493

U-Wert n 1,20

DS04 Steildach Sitzungssaal
neu

Vollschalung
Sparren dazw.

Steinwolle MW(SW)-W (60 kg/m")
Dampfbremse Polyethylen (PE)
Konterlattung dazw.

Steinwolle MW(SW)-W (60 kg/m")
Gipskartonplatte (700 kg/m")

RTo 8,1553
Sparren: Achsabstand
Konterlattung: Achsabstand

Dicke gesamt 0,3005 U-Wert n 1,20

von Außen nach lnnen Dicke

0,0240
10,0%
90,0 o/o 0,3000

0,0002
8,6%

91,4 o/o 0,0500
0,0150

RT 7,9717 Dickegesamt 0,3892
0,100 Dicke 0,300 Rse+Rsi
0,050 Dicke 0,050

)," d t ),,

RTu 7,7880
1,000 Breite
0,580 Breite

0,120
0J20
0,040
0,500
0j20
0,040
0,210

U-Wert
0,2

0,200
0,228
6,1 68
0,000
0,032
1,028
0,071
0,13

I

[inheiten: Dicke [m], Achsabstand lml, Breite [m], U-Wert lWm,Kl. Dichte lkglmrl, 2.iWmKI
'... Schicht zählt njcht zum U-Wert F... enthält Flächenheizung 8... Bestandsschicht ."...Defaultwert lt. OIB
RTu ... unterer Grenzwe|l RTo ... oberer Grenzwert laut ONORM EN ISO 6946
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d er-e n erg iea usweis.at lngenieurbüro lng. Katharina Passecker

Geometrieausdruck
Hauptstraße 31, FF Gabliluz -Zubau und Anderungen - Jan19

w3

w2

WI

w4

OGI Grundform

Nr?

tr{and W1

Wand W2

Wand W3

Wand W4

Decke
Boden

OG1 Sitzungssaal

Nr?4

.xl BGF

wl
Wand W1

Wand W2

Wand W3

Vüand W4

Decke
Boden

a
w3

OG1 Rücksprung über die ganze Seite

ä Nr23

w4
Wand W1

Vüand W2

Wand tr{3

Wand W4

Decke
Boden

a: 9,93 b : 16,51
lichte Raumhöhe = 2,55 + obere Decke: 0,30 :> 2,86m
BGF 1 63, 94m, BRI 468 , 96m3

28,40m2
4'7 ' 23m2
28, 4Om2

41,23m2
163,94m2
L63,94m'

42,69m2
35, 0 9m'

-48,14m2
35,6Im2

I5l,96m'
L5I ,96m2

-11,05m,
42, 69m2

-1 1, 05m'
- 42 , 69m2
-44,68m2
-44,68m2

AWO 1

A!{01
AWO 1

AWO 4

ZDOT
IDO2

Außenwand Bestand

Außenwand Bestand Grundgrenze
warme Zr^rischendecke OG/DG
Fußboden OG1

Außenwand Zubauten Massiv

Außenwand Bestand
Außenwand Zubauten Holz
Flachdach Sitzungssaal
Fußboden Sitzungssaal

Außenwand Zubauten Massiv

Außenwand Zubauten Holz
Außenwand Zubauten Massiv
Ff achdach SiLzungssaal
Fußboden Sitzungssaal

b

a = 10
., - 11

fichte

80 b = 15,00
L4
Raumhöhe = 2,86 + obere Decke: 0,39 => 3,25m

151, 96m'z BRI 493,7 4m3

w2

AWO2

AWO2
AWO 1

AWO 6

DSO2
IDOl

h

a=L3,I4 b = 3,40
lichte Raumhöhe : 2,86 + obere Decke: 0,39 :> 3,25m
BGF -44,68m, BRI -145, l6m3

w3

W?

iwr
I
I
I
I

f
I
I
I
I

AWO2

AWO2

AWO 6

AWO2

DSO2
IDOl
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d er-e n erg iea usweis. at lngenieurbüro Ing. Katharina Passecker

Geometrieausdruck
Hauptstraße 31, FF Gablitz - Zubau und Anderungen - Jan19

OGI Pultdach

NrTS

t\

OGI Summe

DG Dachkörper

Nr 67

Dachneigung a(") 45,00
a: 13,14 b : 3,40
h1: 0,00
lichte Raumhöhe = 2,85 + obere Decke: 0,55 :> 3,40m
BGF 44, 5Bm2 BRI 75,95m3

Dachff .

Wand W1

I{and W2

Wand W3

Wand W4

Dach
Boden

Dachff.
V'land W1

Wand W2

Wand W3

Vüand W4

Dach
Boden

Wand W1

Vüand W2

Wand W4

Dach

63,18m2
5,18m2

-44,68m2
5,78m2
0, 00m,

63, l8m2
44,68m2

AW02
AWO2

AWO 6

AWO2

DSO 4

IDO1

Außenwand Zubauten Massi-v

Außenwand Zubauten Hofz
Außenwand Zubauten Massiv
Steif dach Sitzungssaal
Fußboden Sitzungssaal

h

DG Summe

DG BGF - Reduzierung (manuell)

OGI Bruttogrundfläche [m']:
OGI Bruttorauminhalt [m3]:

DG Bruttogrundfl äche [m'z]:
DG Bruttorauminhalt [mt]:

315,90
893,49

Dachnei-gung a(") 32,00
a:9,93 b:16,51
hl: L,20 h2 = r,20
fichte Raumhöhe = 3,89 + obere Decke: 0,41 => 4,30m
BGF 163,94m, BRI 451,05m3

h1 193
21
I9

,32m2
,32m2 AWo1 Außenwand Bestand
,8lm'z AWO5 Außenwand Zubauten Massj-v Grundgrenze

2'1,32m2 AWO1 Außenwand Bestand
18,3lm'? AWO1

Teilung Eingabe Ffäche
1,50m2 AWO2 Außenwand Zubauten Massiv

L93,32m2 DSO1 Dachschräge Steildach
-L63,94m' ZD01 warme Zwj-schendecke OGlDG

8,43m2 AWO3 Außenwand Gaube
7,35m'? AW03
7,35m'? AW03

15,85m2 DS03 Dachschräge Gaube

&

DG

Nr 66

Schleppgaube

t\
Dachneigung a(") 5,00
b = 3,00
lichte Raumhöhe(h)= 2,50 + obere Decke: 0,31 => 2,81m
BRI 22,05m3

Dachfläche 15,85m2
IB, 49m2Dach-Anliege f1

163,94
473,10

0,8* (16,51-3) +0f '7*16,5I -22,31 m2
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der-en erg i ea usweis.at lngenieurbüro lng. Katharina Passecker

Geometrieausdruck
Hauptstraße 31, FF Gablitz -Zubau und Anderungen - Jan19

OG1 BGF - Reduzierung (manuell)

Deckenvolumen lD01

Deckenvolumen lD02

-30,00 rn2

Summe Reduzierun g Bruttogrundfläche [m,]

Fläche 151,96 m2 x Dicke 0,51 m =

Ffäche L63,94 m2 x Dicke 0130 m :

1 6,77 m'

-52,37

125,95

49,18 m3

Fassadenstreifen - Automatische Ermiftlung
!tand Boden Dicke

Bruttorauminhalt [m']:

Länge

AI{01
AWO 1

AWO2

Av'10 4

AWO 6

IDO]-
IDO2
IDO1
I DO2

IDO1

0,505m
0,300m
0,505m
0,300m
0,505m

-15,00m
36,37m
23,94m
L 6, 51m
10,96m

Fläche

-1 ,58m2
10, 91m2
12, O9m2

4,95m2
5,54m'

llchts Raumhöhe

Dicke Faesadenst]elfen

Faseadsnshelfen

Gesamtsumme Bruttogeschoßfläche [m"] :

Gesamtsumme Bruttorauminhalt [ml:
427,47

1492,54
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der-e n erg iea usweis.at lngenieurbüro lng. Katharina Passecker

Fenster und Türen
Hauptstraße 31, FF Gablitz - Zubau und Anderungen - Jan19

Tvp Bauteil Anz. Bezeichnung Breite Höhe Fläche Ug Uf PSt
m m m2 Wm,K Wm,K W/mK

Ag
m2

g fs z amsc

NO

NW

SW

oGl

DG

AWO4

DSOl

4 2,18x1,33

5 0,66 x 1,40

Uw Axuxf
\Nlm2K WK

15,22

0,50 0,75 1,00 0,00

0,50 0,75 1,00 0,00

oG1

oGl

oG1

DG

A\ /01

AWO6

AWO6

AWOl

1,54

1,25

1,06

0,96

1,27

2,30

2,30

0,95

16,22

1,96

1 1,50

2,44

0,91

16,81

5,26

3,52

2,77

11,55

11,35

't,37

8,05

I a4

0,64

'11,77

3,68

2,46

1,94

8,08

1,00

1,00

1,00

1,00

1,00

1,00

1.00

1,96

11,50

2,44

0,91

16,81

5,26

3,52

2,77

11,55

0,50

0,50

0,50

0,50

9

1 1,54x1,27

41,25x2,30

1 1,06 x 2,30

1 0,96 x 0,95

7

4 0,94 x'1,40

1 1,60 x2,20

3 0,66 x 1,40

8

0,75 1,00 0,00

0,75 1,00 0,00

0,75 1,00 0,00

0,75 1,00 0,00

oGl

DG

DG

DS04

AWO3

DS01

0,94

1,60

0,66

1,40

2,20

1,40

0,50

0,50

0,50

0,75 1,00 0,00

0,75 1,00 0,00

0,75 1,00 0,00

2,18

0,66

1,33

1,40

11,60

4,62

8,12

3,23

1,00

1,00

1 '1,60

4,62

Summe 24 44,58 3'1,20 4,58

U9... Uwert G'as Uf... Uwerl Rahmen PSl... Linearer Korrekturkoeffizient Ag... Glasfläche
9... Energiedurchlassgrad Verglasung fs... Verschattungsfaktor
Typ... PrüfnormmalStyp 8... Fenster gehört zum Bestand des Gebäudes
2... Abminderungsfakt. f(ir bewegliche Sonnenschutzeinricht. amsc... Param. zur Bewert. derAktivierung von Sonnenschutzeinricht. Sommer
Abminderungsfaktor 1,00 ... keine Verschattung
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der-energieausweis.at lngenieurbüro lng. Katharina Passecker

Heizwärm ebedarf Standortklim a

Hauptstraße 31, FF Gablitz -Zubau und Anderungen - Jan19

Heizwärmebedarf Standortklima (Gablitz)

BGF 427,47 m2

BRI 1 492,54 m3

Lr 376,49 W/K

Lv 133,48 W/K

lnnentemperatur 20 "C

Monat Tage Heiz- Mittlere Ausnut-
tage Außen- zungsgrad

tempertur
'c

Transmissions- Lüftungs-
wärme- wärme-
verluste verluste

kwh km/h

Jänner

Februar

Mäz

April

Mai

Juni

Juli

August

September

Oktober

November

Dezember

nutzbare nutzbare
lnnere Solare

Gewinne Gewinne
k![/h k\^/rr

1 542 184

I 372 315

1 536 505

1 450 702

1 285 805

784 52',1

452 291

589 326

1 250 520

I 521 393

1 483 198

1 542 140

Verhältnis
Heiztage
zu Tage

1,000

1,000

1,000

1,000

0,776

0,000

0,000

0,000

0,657

1,000

1,000

1,000

-2,08

-0,14

3,77

8,55

13,24

16,34

18,04

17,57

14,00

8,76

3,46

-0,25

0,999

0,999

0,996

0,976

0,833

0,528

0,293

0,382

0,841

0,986

0,998

0,999

6 184

5 095

4 547

3 104

1 894

991

549

679

1 625

3 149

4 485

5 673

2 210

1 753

I 625

1 097

677

350

196

243

574

1 126

1 585

2 028

Wärme-
bedarf ")

k\ Jh

6 668

5'161

4 131

2 049

374

0

0

0

282

2 361

4 388

6 019

31

28

31

30

31

30

31

31

30

31

30

31

31

28

31

30

24

0

0

0

20

31

30

31

Gesamt 365 256 37 976 13 464 14807 4 900 31 433

HWBsr = 73,53 kWh/m2a

.) Wärrnebedarf = (Verluste - nutzbare Gewinne) x (Verhältnis Heiztage zu Tage)
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der-e n erg iea usweis.at lngenieurbüro Ing. Katharina Passecker

Refere nz-He izwärm ebeda rf Stan d ortkl im a
Hauptstraße 31, FF Gabli!z -Zubau und Anderungen - Jan19

Referenz-Heizwä rmebedarf Stand ortklima (Ga blitz)

BGF 427,47 m2

BRI 1 492,54 m'

Lr 376,49W|K

Lv 120€2W1K

lnnentemperatur 20'C

Monat Tage Heiz- Mittlere Ausnut-
tage Außen- zungsgrad

tempertur
"c

Transmissions- Lüftungs-
wärme- wärme-
verluste verluste

KVVh KVVh

Jänner

Februar

Mäz

April

Mai

Juni

Juli

August

September

Oktober

November

Dezember

nutzbare nutzbare
lnnere Solare

Gewinne Gewinne
kln/h k\ /h

954 184

862 315

953 506

916 714

873 884

596 636

354 367

465 416

860 576

951 397

923 198

954 140

Verhältnis
Heiztage
zu Tage

1,000

1,000

'1,000

1,000

1,000

0,'141

0,000

0,000

0,880

1,000

1,000

1,000

-2,08

-0,14

3,77

8,55

13,24

16,34

18,04

17,57

14,00

8,76

3,46

-0,25

1,000

1,000

0,999

0,992

0,915

0,645

0,371

0,487

0,931

0,997

1,000

1,000

6 184

5 095

4 547

3 104

1 894

991

549

679

't 625

3 149

4 485

5 673

1 986

1 636

1 460

997

608

318

'176

218

522

10't2

1 440

1 822

Wärme-
bedarf -)

kwh

7 031

5 554

4 548

2 471

745

't1

0

0

625

2 812

4 804

6 401

31

28

31

30

31

30

31

31

30

31

30

31

31

28

31

30

3'l

4

0

0

26

31

30

31

Gesamt 365 274 37 976 12197 9 661 5 336 35 003

HWB pgf,sK= 81,88 kWh/mza

") Wärmebedarf = (Verluste - nutzbare Gewinne) x (Verhältnis Heiztage zu Tage)
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der-en erg ieausweis. at lngenieurbüro lng. Katharina Passecker

Heizwärm ebedarf Referenzkl im a

Hauptstraße 31, FF Gablitz -Zubau und Anderungen - Jan19

Heizwärmebed a rf Referenzklima

BGF 427,47 m2

BRI 1 492,54 m3

376,49WtK

133,47 WtK

lnnentemperatur 20'CLr

Lv

Monat Tage Heiz- Mittlere Ausnut-
tage Außen- zungsgrad

tempertur
"c

Transmissions- Lüftungs-
wärme- wärme-
verluste verluste

k\ Jh klvh

Jänner

Februar

Män

April

Mai

Juni

Juli

August

September

Oktober

November

Dezember

-1,53

0,73

4,8',1

9,62

14,20

17,33

19,12

18,56

15,03

9,64

4,16

0,19

0,999

0,999

0,995

0,966

0,770

0,396

0,132

0,229

0,758

0,980

0,998

0,999

6 031

4 875

4 255

2 814

't 625

724

246

403

1 347

2 902

4 294

5 549

2 156

1 678

1 521

994

58'l

256

88

144

476

1 037

I 5',t7

1 983

1 542

1 372

1 534

1 436

1 188

588

203

354

1 127

1 512

't 483

1 541

Wärme-
bedarf *)

kvr/h

6 436

4 839

3 719

1 690

163

0

0

0

115

2 022

4 113

5 831

nutzbare nutzbare
lnnere Solare

Gewinne Gewinne
kv\Jh kt^/h

Verhältnis
Heiztage
zu Tage

1,000

1,000

1,000

1,000

0,563

0,000

0,000

0,000

0,518

1,000

'1,000

1,000

31

28

31

30

31

30

31

3'l

30

31

30

3'l

31

28

31

30

17

0

0

0

16

31

30

31

209

342

522

682

728

383

132

193

474

406

216

160

Gesamt 365 245 35 065 12 43't 13 879 4 447 28 928

HWB nx = 67,67 kWh/m'za

.) Wärmebedarf = (Verluste - nuizbare Gewinne) x (Verhältnis Heiztage zu Tage)
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der-en erg iea usweis.at lngenieurbüro Ing. Katharina Passecker

Referenz-Heizwärmebedarf Referenzklim a
Hauptstraße 31, FF Gablitz -Zubau und Anderungen - Jan19

Referenz-Heizwärmebedarf Referenzklima

BGF 427,47 m2

BRI 1 492,54 m3

Monat

376,49WtK

120,92WtK

lnnentemperatur 20'CLr

Lv

Jänner

Februar

März

April

Mai

Juni

Juli

August

September

Oktober

November

Dezember

-1,53

0,73

4,81

9,62

14,20

17,33

19,12

18,56

15,03

9,64

4,16

0,19

1,000

1,000

0,999

0,989

0,873

0,495

0,'167

0,296

0,878

0,995

1,000

1,000

Verhältnis
Heiztage
zu Tage

1,000

1,000

1,000

1,000

0,798

0,000

0,000

0,000

0,636

1,000

1,000

1,000

Wärme-
bedarf *)

k\ /h

6 805

5 237

4 144

2'to6

390

0

0

0

267

2 473

4 534

6 217

Tage Heiz- Miftlere Ausnut-
tage Außen- zungsgrad

tempertur
"c

Transmissions- Lüftungs-
wärme- wärme-
verluste verluste

kwh klrvh

6 031 't 937

4875 1 566

4255 1 367

2 8't4 904

1 625 522

724 232

246 79

403 130

1 347 433

2902 932

4294 1 379

5 549 1 782

nutzbare nutzbare
lnnere Solare

Gewinne Gewinne
k\ /h klvh

954 209

862 343

953 525

913 698

833 825

457 480

159 167

282 250

81 1 549

950 412

923 216

954 160

31

28

31

30

31

30

31

31

30

31

30

3'l

31

28

31

30

25

0

0

0

19

31

30

31

Gesamt 365 256 35 065 11 262 9 050 4831 32 174

HWB Ref,RK= 75,27 kWh/m2a

") Wärmebedarf = (Verluste - nutzbare Gewinne) x (Verhältnis Heiztage zu Tage)
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der-energiea usweis.at lngenieurbüro lng. Katharina Passecker

Kühlbedarf Standort
Hauptstraße 31, FF Gabli1z -Zubau und Anderungen - Jan19

Kühlbedarf Standort (Gablitz)

BGF 427,47 m' L 11) 376,49 W/K lnnentemperatur 26 'C fcorr 1,40

BRI 'l 492,54 m3

Monate

Jänner

Februar

März

April

Mai

Juni

Juli

August

September

Oktober

November

Dezember

Transm.-
wärme-
verluste

k\ /h

7 864

6 613

6 228

4 73'.1

3 575

2 618

2 229

2 360

3 252

4 830

6 111

7 354

Lütungs-
wärme-
verluste

k\ /h

2 811

2 276

2 226

1 671

't 278

925

797

844

1 149

1 727

2 159

2 629

k\ /h

10 675

8 888

I 454

6 402

4 853

3 542

3 026

3 204

4 400

6 557

I 270

9 982

k\ Jh

3 085

2 747

3 085

2 972

3 085

2 972

3 085

3 085

2 972

3 085

2972

3 085

k\ /h

246

421

676

959

1 288

1 316

1 321

1 139

825

532

264

187

3 331

3 168

3 761

3 932

4 373

4 288

4 406

4 224

3 798

3 617

3 237

3 272

k\ /h

0

0

0

0

0

1 579

2 194

1 807

0

0

0

0

Tage Mittlere
Außen-

temperaturen
"c

31 -2,08

28 -0,14

31 3,77

30 8,55

31 13,24

30 16,34

31 18,04

31 17,57

30 14,00

31 8,76

30 3,46

31 -0,25

Wärme- lnnere Solare Gesamt-
verluste Gewinne Gewinne Gewinne

Ausnut- Kühl-
zungsgrad bedarf

1,00

0,99

0,99

0,96

0,86

0,74

0,64

0,69

0,88

0,97

0,99

1,00

Gesamt 365 57 764 20 490 78255 36 233 9 173 45 406 5 581

KB = 13,06 kWh/m2a

) L r 1) Korrekturfaktor für Flächenheizungen im Kühlfall = 1
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der-energieausweis.at lngenieurbüro lng. Katharina Passecker

Außen induzierter Kühlbedarf Referenzklima
Hauptstraße 31, FF Gabli!z -Zubau und Anderungen - Jan19

Außen induzierter Kü hlbedarf Referenzklima

BGF 427,47 m2 L 11) 376,49 W/K

BRI 1 492,54 m'

lnnentemperatur 26 "C fcorr '1,40

lnnere Solare Gesamt-
Gewinne Gewinne Gewinne

Monate

Jänner

Februar

März

April

Mai

Juni

Juli

August

September

Oktober

November

Dezember

Tage Mittlere
Außen-

temperaturen
'c

31 -1,53

28 0,73

31 4,81

30 9,62

31 14,20

30 17,33

31 19,12

31 18,56

30 15,03

31 9,64

30 4,16

31 0,19

Ausnut- Kühl-
zungsgrad bedarf

Transm.-
wärme-
verluste

7 711

6 393

5 936

4 440

3 305

2 350

I 927

2 084

2 974

4 583

5 920

7 230

Lüftungs-
wärme-
verluste

k\ /h

Wärme-
verluste

929

770

715

535

398

283

232

251

3s8

552

713

871

k\ Jh

I 640

7 163

6 650

4 975

3 703

2 633

2 159

2 335

3 332

5 135

6 633

8 100

kt /h

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

279

457

700

941

1 260

1 292

1 333

't 125

833

552

288

213

k\ Jh

279

457

700

941

1 260

1 292

1 333

't 125

833

552

288

213

1,00

1,00

1,00

'1,00

1,00

0,99

0,97

0,99

1,00

1,00

1,00

1,00

k!t/h

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

Gesamt 365 54 854 6 607 61 460 o 9273 9273

KB* = 0,00 kWh/m3a

,) Lr1) Korrekturfaktorfür Flächenheizungen im Kühlfall= 1

lng. Katharina Passecker I 3021 Pressbaum, Pfalzauerstraße 76 I k.passecker@gmx.at I Mobil 0699 BB 46 87 94
GEQ von Zehentmayer Sofhivare GmbH www.geq.at Bearbeiter Katharina passecker
v2018,081605 MBILANZKBI o1517 - Niederösterreich Projektnr.2411 15.0,t.2019 Seite 1g

0



der-en erg iea usweis. at lngenieurbüro lng. Katharina Passecker

RH-Eingabe
Hauptstraße 31, FF Gablitz -Zubau und Anderungen - Jan19

Allqemeine Daten
Wärmebereitstellung

Abqabe
Haupt Wärmeabgabe
Systemtemperatur
Regelfähigkeit
Heizkostenabrechnung

Raumheizung

gebäudezentral

Radiatoren, Einzelraumheizer
55"145"

Einzelraumregelung mit Thermostatventilen

lndividuelle Wärmeverbrauchsermittlung und Heizkostenabrechnung (Fixwert)

Verteilunq
gedämmt

Verteilleitungen Ja

Steigleitungen Ja
Anbindeleitungen Ja

Verhältnis
Dämmstoffdicke zu
Rohrdurchmesser

2t3
2t3
1t3

Q t<ein Leitungstausch

Dämmung
Armaturen

Leitungslängen lt. Defaultwerten

Leitungslänge konditioniert
lml lVol

Ja

Ja

Ja

23,92

34,20

239,39

100

100

Speicher

Bereitstellunq
Bereitstellu ngssystem
Energieträger
Modulierung
Baujahr Kessel
Nennwärmeleistung

kein Wärmespeicher vorhanden

Flüssiger oder gasförmiger Brennstoff
Gas

mit Modulierungsfähigkeit
ab 2005

35,91 kW Defaultwert

Standort konditionierter Bereich

Heizgerät Brennwertkessel

Heizkreis gleitender Betrieb

Korrektu nruert des Wärmebereitstel lun gssystems

Kessel bei Volllast 1 00%

Kesselwirkungsgrad entsprechend Prüfbericht
Kesselwirkungsgrad bei Betriebsbedingungen

Kessel beiTeillast 30%

Kesselwirkungsgrad entsprechend Prüfbericht

Kesselwirkungsgrad bei Betriebsbedingungen

Betriebsbereitschaftsverlust bei Prüfung

k 0,75% Fixwert

n='t 100%
1'l be,1oo% =

n=
't 30o/o

I be,30% =

9 oo,pn =

92,60/o Defaultwert

91,80/o

98,60/o Defaultwert

97,80/o

0,9% Defaultwert

Hilfsenerqie - elektrische Leistunq

Umwälzpumpe 82,62W Defaultwert
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der-e n erg iea usweis.at lngenieurbüro lng. Katharina Passecker

WWB-Eingabe
Hauptstraße 31 , FF Gablitz - Zubau und Anderungen - Janl g

Warmwasserbereitung

Allqemeine Daten

Wärmebereitstellung dezentral
kombiniert mit Raumheizung

Abqabe
Heizkostenabrechnung lndividuelle Wärmeverbrauchsermittlung und Heizkostenabrechnung (Fixwert)

Wärmeverteilunq ohne Zirkulation pJ tein Leitungstausch Leitungslängen tt. Defaultwerten

gedämmt Leitungslänge

lml

Verteilleitungen
Steigleitungen
Stichleitungen

Verhältnis
Dämmstoffdicke zu
Rohrdurchmesser

0,00

0,00

20,52 Material Stahl 2,42 Wm

Speicher kein Wärmespeicher vorhanden
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der-energieausweis.at - lngenieurEüro lng. Katharina passecker

Ausdruck Grafik
Hauptstraße 31, FF GabliE -Zubau und Anderun gen - Jan19

Verluste und Gewinne

zAXn

äxm
T.egende

-rfEE

fjüfr _

5o1ger
fnngelr

IIIIITITIIIIIII
E
E

F
EB

Eü
.Eo
m

g
EaE

EEE0=EagE5f;tgEE
TOF'E
EEEa=arEä!
EEÄ
ääE

aaäsg

g
F

{JF
E
g
F
IL
f\f
Fs
E

o
H

E
Ett
dg
E
.8üg
a
E
G
F
as
d{e
Bq

F

ErE
c
{t€E
Eg
EEE

€EE$q:äE
F E EEE = ä$
HEEEgEgH
A{Etr

l!
o

E
.€€ää€sfi
Oea=:EE
trEEE
ÄE
"i =i€<
E=o{

E

Fts

d

ils03
ei{0€
A}IO3
ÄH05
Aätoä
DS04
.äHü4
DS0ä
IDBl
Ai{o1
DS01
IDOz

äSil
J4!

334
5110

€7rl

14 1i
13S?
ä833

45E6
1?S€n

449?
345ä

13464
4S82

f.i[??4

t2{m

fixno

flm

flno

lng. Katharina Passecker I

GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at
v2018,081605REPOPTl o1517 -Niederösterreich projektnr.2411

3021 Pressbaum, Pfalzauerstraße 76 I k.passecker@gmx.at I Mobil 0699 88 46 8z 94

Fengter

Bearbeiter Katharina Passecker

Seite 21
15.01.2019


